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Französisch 
GRUNDLAGENFACH FRANZÖSISCH 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 4 Wochenstunden 3 Wochenstunden 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Der Französischunterricht am Gymnasium leistet einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der allgemeinen Bildungsziele gemäss Maturitätsanerkennungsreglement (MAR). 

Das Erlernen der französischen Sprache fördert das Verständnis zwischen den verschiedenen Sprachgemeinschaften der Schweiz nicht nur auf sprachlicher und 

soziokultureller Ebene, sondern auch für politische und gesellschaftliche Engagements. Der Unterricht von Französisch als zweite Landessprache fördert ein vertieftes 

Verständnis für historische, soziale und sprachliche Zusammenhänge. Damit werden die Schüler und Schülerinnen auf eine verantwortungsbewusste Teilhabe an der 

Gesellschaft im europäischen und globalen Kontext vorbereitet. 

Zugleich fördert der Französischunterricht die Selbstständigkeit und das Verantwortungsbewusstsein der Schüler und Schülerinnen. Sie übernehmen zunehmend 

Verantwortung für ihren eigenen Lernprozess, setzen sich individuelle Ziele und arbeiten selbstorganisiert an Projekten, Präsentationen und vielfältigen Aufgabenformaten. 

Der obligatorische Sprachaufenthalt in einem frankophonen Gebiet am Ende der vierten Klasse fördert zusätzlich persönliche Reife, Selbstdisziplin und soziale Kompetenzen, 

indem die Schüler und Schülerinnen in einer neuen sprachlichen und kulturellen Umgebung agieren. 

Darüber hinaus trägt der Französischunterricht zur Förderung des kritischen Denkens und der methodischen Arbeitsweise bei. Die Schüler und Schülerinnen analysieren 

Texte und Medien, setzen sich mit verschiedenen Sichtweisen auseinander und lernen, differenziert zu argumentieren. Sie üben sich darin, sprachliche und kulturelle 

Phänomene kritisch zu hinterfragen, ihre Gedanken zu strukturieren und in Diskussionen einzubringen – Fähigkeiten, die auch in anderen Fächern und im späteren Studium 

von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung kommunikativer und sozialer Kompetenzen. Die französische Sprache wird als aktives 

Kommunikationsmittel im Unterricht genutzt, was die Schüler und Schülerinnen dazu befähigt, sich in Alltagssituationen sprachlich sicher zu bewegen. Durch 

Gruppenarbeiten, Rollenspiele, Diskussionen und Austauschformate üben sie, konstruktiv zusammenzuarbeiten, unterschiedliche Perspektiven zu verstehen und sprachlich 

angemessen aufeinander einzugehen. 

Nicht zuletzt unterstützt der Französischunterricht die Persönlichkeitsentwicklung und das lebenslange Lernen. Der Erwerb einer weiteren Fremdsprache stärkt die Ausdauer, 

die Selbstwirksamkeit und die Offenheit für neue Erfahrungen. Die Auseinandersetzung mit anderen Lebensrealitäten und Denkweisen fördert die Empathie und das 

Bewusstsein für globale Zusammenhänge. So erwerben die Schüler und Schülerinnen Fähigkeiten, die weit über den schulischen Kontext hinauswirken – im Studium, im 

Beruf und im gesellschaftlichen Leben. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 mit komplexen Phänomenen der Gesellschaften und der Kulturen umgehen (vernetztes Denken); 

 unter Einbezug des jeweiligen Kontextes mit literarischen und nichtliterarischen Texten ein analytisches und kritisches Denken aufbauen (analytisches Denken); 

 analoge und digitale Quellen kritisch hinterfragen (kritisches Denken); 

 digitale Instrumente (z.B. Online-Wörterbücher, Übersetzungstool, KI) wirksam, bewusst und kritisch nutzen (Umgang mit Digitalität); 

 Selbstdisziplin und Persistenz zeigen dank des prozesshaften Charakters des Spracherwerbs (emotionale Lernstrategien);  

 die eigenen Lernstrategien auf ihre Tauglichkeit überdenken und gegebenenfalls anpassen (Monitoring-Strategie). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 ihre persönlichen Meinungen und ihre Weltsicht kritisch reflektieren (Selbstreflexion); 

 ihre Arbeiten kritisch und konstruktiv reflektieren (Selbstreflexion); 

 eigene Gefühle bewusst wahrnehmen (Wahrnehmung eigener Gefühle); 

 im Umgang mit Sprachproduktionen Kreativität entwickeln (Kreativität); 

 ein differenziertes Wertesystem entwickeln (normative Kompetenz); 

 Empfindungen, Gedanken und Motive anderer Personen erkennen und nachempfinden (Empathie); 

 ihre Selbstständigkeit beim Lernen und ihre Ausdauer erhöhen (Selbstwirksamkeit, Motivation); 

 eigenständig Themen erarbeiten (z. B. Grammatikthemen aufarbeiten und präsentieren, Regeln entdecken / ableiten, einen verständlichen Sachverhalt darstellen, sich 

Lernziele setzen und überprüfen). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 selbstständig und verantwortungsvoll am gesellschaftlichen Leben teilnehmen (Koordinations- und Kooperationsfähigkeit); 

 selbstbewusst und überzeugend zu einem Publikum sprechen und komplexe Ideen verständlich präsentieren (Auftrittskompetenz);  

 sich in einem interkulturellen Dialog einbringen im Bewusstsein, dass dieser auf gegenseitiger Kenntnis und gegenseitigem Verständnis beruht 

(Koordinationsfähigkeit); 

 Diversität als Bestandteil der heutigen Welt verstehen (normative Kompetenz, Empathie); 

 die Unterschiede in einer multikulturellen Umgebung respektieren (Teamfähigkeit). 
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Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache 

Die Studierenden können…  

 mündliche und schriftliche Produktion vor allem im Kontext der Mediation und Interaktion weiterentwickeln; 

 sprachliche Bewusstheit in der Unterrichtssprache schärfen; 

 argumentative und wissenschaftliche Texte verfassen und dabei die unterschiedlichen Traditionen in der Fremdsprache und in der Schulsprache berücksichtigen; 

 Sprachsysteme als Denksysteme verstehen und ihr Sprachbewusstsein entsprechend schärfen. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP)  

Der Französischunterricht stärkt wissenschaftspropädeutische Kompetenzen durch systematisches Textverstehen sowie kritische Analyse literarischer und medialer Texte. 

Die Schüler und Schülerinnen erarbeiten sprachlich-kommunikative und literarische Inhalte strukturiert und reflektiert und präsentieren Ergebnisse differenziert – sowohl 

mündlich als auch schriftlich. Damit werden sie gezielt auf die Maturitätsarbeit und ein späteres Hochschulstudium vorbereite t. 

Transversale Kompetenzen und Themenbereiche 

Die transversalen Kompetenzen und Themenbereiche werden in allen Unterrichtsjahren berücksichtigt mit unterschiedlichen Schwerpunkten je nach Jahrgangsstufe. Die 

Förderung der Interdisziplinarität (ID), Digitalität (DIG), Wissenschaftspropädeutik (WP), pol itischen Bildung (PB), Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), des 

Austauschs und Mobilität (AM) sowie des Einsatzes für das Gemeinwohl (G) sind integrale Bestandteile des Französischunterrich ts. Diese Kompetenzen werden nicht 

isoliert, sondern im Kontext des Spracherwerbs und der kulturellen Auseinandersetzung vermittelt. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Die Studierenden nutzen digitale Hilfsmittel wie Online-Wörterbücher, Übersetzungstools und digitale Lehrmittelplattformen gezielt zur Erweiterung ihrer Sprachkompetenz. 

Sie lernen, digitale Werkzeuge kritisch zu hinterfragen und reflektiert einzusetzen, beispielsweise bei der Recherche von Sprachaufenthaltsorten oder zur Analyse 

frankophoner Medieninhalte. Die Auseinandersetzung mit künstlicher Intelligenz zur Unterstützung des Sprachenlernens wird bewusst und differenziert gestaltet. 

Ausserdem arbeiten die Studierenden regelmässig mit digitalen Tools wie OneNote, Microsoft Teams, Word oder PowerPoint, um Inhalte zu strukturieren, Präsentationen 

zu erstellen und kollaborativ an Projekten zu arbeiten. Dabei lernen sie, digitale Werkzeuge gezielt, kreativ und verantwortungsvoll einzusetzen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

In der Auseinandersetzung mit frankophonen Kulturen und gesellschaftlichen Herausforderungen werden ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeitsfragen 

thematisiert. Die Studierenden reflektieren beispielsweise Konsumverhalten, Umweltpolitik oder soziale Ungleichheiten anhand authentischer Materialien und Projekte und 

erweitern dadurch ihr Verständnis für globale Zusammenhänge und verantwortungsvolles Handeln. 
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Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Französisch ist eine Landessprache sowie ein Schlüssel zu den romanischen Sprachen und zu wichtigen europäischen und nichteuropäischen Kulturen. Das Französische 

fördert den nationalen Zusammenhalt und die Verständigung unter Gemeinschaften. Dank der grossen historischen und geographischen Dimension der frankophonen Welt 

fördert Französisch die Auseinandersetzung mit dem Anderssein. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Der Französischunterricht fördert Interdisziplinarität, indem er sprachliches Lernen mit Inhalten aus Geschichte, Geografie, Politik, Wirtschaft, Kunst und Literatur verbindet. 

Die Studierenden setzen sich mit gesellschaftlichen, kulturellen und ökologischen Themen der frankophonen Welt auseinander und entwickeln dadurch ein vernetztes 

Verständnis globaler Zusammenhänge. Literarische Texte ermöglichen den Zugang zu historischen und philosophischen Fragestellungen, während sprachvergleichende 

Ansätze die metasprachliche Kompetenz stärken. Projektarbeiten und fächerübergreifende Themen fördern die Fähigkeit, Wissen aus verschiedenen Bereichen zu 

verknüpfen und reflektiert anzuwenden. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Alle Studierenden absolvieren einen obligatorischen, vierwöchigen Sprachaufenthalt in einem französischsprachigen Gebiet zwischen der vierten und fünften Klasse. Dieser 

Aufenthalt fördert auch die Persönlichkeitsbildung der Studierenden (sich selbst, die eigenen Schwächen und Stärken besser kennenlernen, vier Wochen in einer fremden 

Umgebung verbringen können). 

Das Erlernen der französischen Sprache öffnet Türen zu interkulturellen Erfahrungen und Begegnungen. Französischsprachige Regionen bieten zahlreiche Möglichkeiten 

für authentisches Spracherleben. 

Durch Kontakte mit französischen Muttersprachigen (z.B. durch Austauschprojekte) erweitern die Studierenden ihre kommunikativen Fähigkeiten und kulturelle Sensibilität. 

Sie werden dazu befähigt, sich in interkulturellen Kontexten sicher zu bewegen und Offenheit gegenüber anderen Lebensweisen zu entwickeln. 

Einsatz des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Französisch als Fremdsprache fördert das Verständnis für kulturelle Vielfalt und gesellschaftliche Zusammenhänge der frankophonen Welt. Dies trägt dazu bei, Empathie 

für unterschiedliche Lebensrealitäten zu entwickeln und sich für gesellschaftliche Anliegen zu engagieren. 

Sprachliche und interkulturelle Kompetenzen ermöglichen es den Lernenden, in mehrsprachigen und internationalen Kontexten zu kommunizieren und sich aktiv in sozialen 

oder kulturellen Projekten einzubringen. Der Austausch mit Studierenden aus der Westschweiz und anderen frankophonen Regionen sowie Besuche in französischsprachigen 

Institutionen in der Schweiz sind nur ein paar Beispiele dafür. 
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Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Die Ziele der Maturitätsarbeit unterstützt das Fach Französisch auf vielfältige Weise. Studierende setzen sich mit sperrigen Texten auseinander und wenden verschiedene 

Lesestrategien an (z. B. kursorisches Lesen zur Informationsbeschaffung). In selbstständig durchgeführten Projektarbeiten oder bei Klassenlektüren ist ihre Zuverlässigkeit 

unabdingbar. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Der Französischunterricht am Gymnasium baut kohärent auf dem erworbenen Sprachvermögen der vorangehenden Stufen auf. Die Übergänge zwischen den Klassenstufen 

sind so gestaltet, dass eine kontinuierliche Entwicklung der Sprachkompetenzen gewährleistet ist. Bei Schülern und Schülerinnen, die später ins Gymnasium eintreten, 

werden die bestehenden Sprachkompetenzen erfasst und gezielt gefördert, um einen reibungslosen Übergang zu ermöglichen. Zusätzlich werden für interessierte 

Studierende Turbolektionen angeboten. 
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1. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprache   

Sprachliche Kenntnisse 

und Ressourcen 

… einfache grammatikalische Formen erkennen, sie erklären und kontrolliert mündlich und schriftlich 

anwenden:  

Zeiten: Präsens, Futur composé 

Modus: Imperativ  

Artikel: bestimmter, unbestimmter, partitiver  

Pronomen: Possessivpronomen, Objektpronomen  

Satzformen: Standardsatz (Sujet, verbe, complément), Frageformen  

Präsentationssätze (il y a, voilà, c’est …) 

Lieder nachsingen und ihre Themen verstehen. 

Lesetexte kleineren Umfangs (600 Wörter) mit Hilfe eines Wörterbuchs lesen und ihr Verständnis mit 

einfachen Mitteln zeigen. 

 

 

Linguistische Strategien … eigene, verlässliche Lern- und Verbesserungstechniken entwickeln. WP, kri-fo 

Kommunikation   

Mündliche Rezeption … Lieder nachsingen und ihre Themen verstehen. 

… Handlungsanweisungen verstehen; Themen, Themenwechsel, Wendungen und Wörter von 

unmittelbarer Bedeutung erfassen, wenn langsam und sorgfältig gesprochen wird. Dies bei kurzen, 

klaren und einfachen Mitteilungen, Gesprächen usw. sowie Themen, die im Lehrbuch vorkommen. 

… aktiv die Zielsprache (z. B. Erklärungen der Lehrperson) verstehen wollen, auch wenn es schwierig 

ist. 

 

BfKA-D 

 

 

WP, BNE  
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Schriftliche Rezeption … einige präzise Informationen finden und Zusammenhänge verstehen. Dies bei bebildertem 

Informationsmaterial; Kurznachrichten zu vertrauten Themen; einfachen Porträts und Interviews; 

kurzen Texten aus dem Lehrbuch. 

… Lesetexte kleineren Umfangs (600 Wörter) mit Hilfe eines Wörterbuchs lesen und ihr Verständnis mit 

einfachen Mitteln zeigen. 

WP  

 

 

BfKA-D 

Mündliche Produktion und 

Interaktion 

… an frankophoner Alltagskultur in Wort und Ton teilnehmen (altersgerechte Themen, visuelle 

Abstützung) (je nach Lehrmittel).  

… sozialen Kontakt herstellen, kurze, einfache Gespräche zu erarbeiteten Situationen führen, dabei mit 

verschiedenen Mitschülerinnen und Mitschülern und der Lehrperson in der Klasse kooperieren und 

sich aktiv einbringen. Dies bei alltäglichen und vertrauten Gesprächssituationen (z. B. sich 

verabreden, ein Telefongespräch führen, einkaufen); einfachen und kurzen Rollenspielen; einfachen 

Klassen- oder Gruppengesprächen zu erarbeiteten Themen und zum Unterricht. 

… eine kurze, eingeübte, einfache Präsentation zu einem vertrauten Thema (z. B eine Sportart, die sie 

gut kennen) vortragen, sich vorstellen und über andere Personen Auskunft geben, über vergangene 

Aktionen berichten, einen Tagesablauf erzählen, sehr einfach über Zukünftiges sprechen. Dies bei: 

Kurzvorträgen, Auskunft geben über sich (Familie, Vorlieben …), Vorstellungsrunden. 

… die Fremdsprache vor der Klasse selbstsicher und verständlich benutzen. 

AM 

 

BNE, G 

 

 

 

 

BNE, ID-Inf, AM, selb 

 

 

 

BNE, G  

Schriftliche Produktion … in kurzen Sätzen Angaben zu ihrer Person (Familie, Lebensumstände, Schule) machen, einfache 

Mitteilungen schreiben, sich für etwas bedanken oder entschuldigen. 

… Dies bei einer einfachen Postkarte; kleinen Briefen; einfachen Beschreibungen von Gegenständen 

und Personen und beim Ausfüllen von Fragebögen.   

BfKA-D  

Mediation … die wichtigsten Aussagen eines Textes oder einer Unterhaltung auf Französisch oder auf Deutsch in 

die jeweils andere Sprache übertragen, um anderen die Teilnahme an einer Aktion zu ermöglichen. 

PB 

Kulturen und 

Gesellschaften 

  

Kulturräume und 

Gesellschaften  

… ein Bewusstsein für die sozialen und kulturellen Besonderheiten im Alltag französischsprachiger 

Schülerinnen und Schüler desselben Alters (collège) entwickeln und mit dem eigenen Alltag (z. B. 

Begrüssungen, Schulfächer) vergleichen.  

… auf der Grundlage des erworbenen kulturellen Wissens Eindrücke formulieren, eine begründete 

Meinung abgeben sowie Vergleiche mit dem eigenen Alltag anstellen.  

PB  

 

 

AM, PB  
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Räume der Medien und 

Digitalität  

… mit digitalen Hilfsmitteln (z. B. Quizlet oder KI) ihren Wortschatz zielgerecht erweitern.  

… digitale Medien zielführend nutzen, um langfristige Lernprozesse und -strategien zu schaffen.  

… die digitale Lehrmittelplattform sowie Online-Übungen zur Festigung des Erlernten benutzen.  

… digitale Instrumente (Online-Wörterbücher, Übersetzungstools, KI) wirksam, bewusst und kritisch 

nutzen. Dabei können sie einfache Kriterien anwenden, um die Zuverlässigkeit von Online-Quellen 

und KI-Antworten einzuschätzen.  

… digitale und nicht-digitale Lernmittel vergleichen und situationsgerecht einsetzen. 

… digitale Tools nutzen, um einfache eigene Alltagsprodukte (wie Sprachnachrichten oder Videos) zu 

erstellen.  

… digitale Medien nutzen, um altersgerechte Inhalte (Videos, Podcasts, Influencerinnen und Influencer, 

etc.) aus dem frankophonen Raum zu entdecken. 

DIG 

BNE, selb  

DIG 

DIG, krifo  

 

 

DIG, refl  

DIG  

 

DIG, AM  

Interkulturalität  … einfache Themen aus ihrem Alltag verstehen, dazu Fragen beantworten sowie sich zu vertrauten 

Themen in einfachen Worten äussern.  

… alltägliche Themen in niveaugerechten Texten erkennen sowie zeigen, dass diese Themen Menschen 

in verschiedenen Ländern betreffen.  

… einfache Unterschiede und Gemeinsamkeiten bei bekannten Themen benennen sowie verschiedene 

kulturelle Perspektiven auf dieselben Themen erkennen.  

… eigene Erfahrungen und Meinungen (inklusive einfacher Beispiele) ausdrücken und erste Vergleiche 

zwischen dem eigenen Alltag und dem Leben in verschiedenen frankophonen Regionen herstellen.  

 

 

BNE, AM  

 

BNE, PB  

 

AM  
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2. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprache   

Sprachliche Kenntnisse 

und Ressourcen 

… grundlegende grammatikalische Strukturen erkennen, erklären und anwenden:  

Verben: Pronominalverben, Modalverben  

Zeiten: Indikativ Präsens, Futur composé, Passé composé  

Modus: Imperativ  

Artikel: bestimmter, unbestimmter, partitiver  

Pronomen: Objektpronomen, Relativpronomen (qui, que, où), Reflexivpronomen  

Adjektive und Adverbien: Form, Stellung im Satz  

Satzformen: Frageformen, Negation, Relativsatz, indirekte Rede Präsens  

… elementare Strukturen meistens korrekt gebrauchen. 

 

Kommunikation   

Mündliche Rezeption  die Hauptsache und einfache Informationen zu einem alltäglichen Thema verstehen, wenn einfach 

und deutlich gesprochen wird und Nonverbales die Inhalte unterstützt. Dies bei mündlichen 

Arbeitsanleitungen, Aufgabenstellungen, Erklärungen und Kommentaren zur Arbeit in der Schule, TV-

Jugendsendungen und einfachen Interviews und Befragungen, in denen Menschen über sich oder 

über bekannte Themen sprechen, kurzen einfachen Geschichten und Berichten sowie direkten 

Begegnungen mit Französischsprachigen. 

BNE, AM 

Schriftliche Rezeption  konkrete Angaben, Schritte und Abläufe, Geschehnisse / Ereignisse in groben Zügen, wichtigste 

Personen und deren Eigenschaften, wichtigste Punkte und Meinungen finden und verstehen. Dies bei 

Anzeigen, Prospekten und Broschüren, Speisekarten, Fahrplänen, Verzeichnissen, 

Wettervorhersagen, kurzen illustrierten Anleitungen, einfachen und kurzen Zeitungsartikeln, Artikeln 

und Experimenten in Kinder- und Jugendzeitschriften/-magazinen, einfachen persönlichen Briefen, E-
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Mails, Meinungsforen oder Kontaktanzeigen von Jugendlichen zu aktuellen Themen (Internet, 

Zeitschriften) sowie kurzen, klar aufgebauten Geschichten.  

 Lieder (siehe 1. Klasse) mit der eigenen Erfahrungswelt in Verbindung setzen. 

 Lesetexte mittleren Umfangs (1000 Wörter) in français facile lesen und ihr Verständnis auf 

Französisch dokumentieren. 

 einfachere Bandes dessinées lesen und darin Personen, Handlungen und Wirkung auf die Lesenden 

beschreiben. 

 

 

 

WP, BNE, BfKA-D, selb  

 

BfKA-D  

Mündliche Produktion und 

Interaktion 

… in einfachen Worten sagen, wie es ihnen geht, Personen und Orte beschreiben, einen Rat oder Befehl 

erteilen, Vergangenes in einfachen Worten erzählen, Gefühle und Ansichten einfach ausdrücken. 

Dies bei Meinungsäusserungen zu einem vorgegebenen Input, z. B. einem Bild, einer Geschichte, 

einem Film, über Erlebnisse und Erfahrungen sprechen (z. B. Ferien) sowie Kurzvorträgen. 

… in der Klasse kommunizieren, aktiv die Fremdsprache verstehen und sich darin ausdrücken wollen, 

auch wenn es schwierig ist; Dazu auf Kommunikationsstrategien zurückgreifen und diese auch 

erweitern. 

… ein kurzes Gespräch zu vertrauten Themen (z. B. Schule, Mode, Haus und Einrichtung, Reisen usw.) 

korrekt führen, eigene Erfahrungen mitteilen, anderen beipflichten oder widersprechen, nachfragen, 

wenn etwas nicht klar ist und erklären, Vorschläge machen und dazu Stellung nehmen. Dies bei: 

Alltagssituationen, z. B. Tagesrückblick, Freizeitplänen, Einkaufssituation, Reiseplanung, Klassen-, 

Gruppen- und Zweiergesprächen zu erarbeiteten Themen. 

… eine mündliche Produktion mit digitalen Medien unterstützen. 

… zu einer gelingenden Kommunikation und Interaktion unter Berücksichtigung des Zielpublikums 

beitragen. 

… vermittelnde Aussagen umformulieren, um allfällige Missverständnisse oder Fehlauffassungen zu 

klären. 

AM, selb, refl 

 

 

 

WP, BNE, AM, G 

 

 

 

 

 

 

 

DIG  

G, team 

 

G, team 

Schriftliche Produktion  in einfachen Sätzen über ihre Aktivitäten berichten, jemanden einladen oder beglückwünschen, auf 

eine Einladung reagieren, ein Ereignis beschreiben, indem sie Verbindungswörter (z. B. mais, parce 

que, ensuite) benutzen, geläufige Wendungen gebrauchen und über einen Grundwortschatz 

verfügen. Dies bei einfachen persönlichen E-Mails, Einladungen, einfachen Berichten (aus den 

Ferien…) und Abläufen sowie einfachen Erzählungen (mit Hilfsmitteln).  

WP, team  

Mediation  die wichtigsten Aussagen eines Textes oder einer Unterhaltung auf Französisch oder auf Deutsch in 

die jeweils andere Sprache übertragen, um anderen die Teilnahme an einer Aktion zu ermöglichen.  

G, team 
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Literatur und Literarizität   

Literatur als Mittel zur 

Erschliessung der Welt 

 Lesetexte mittleren Umfangs (1000 Wörter) in français facile lesen und ihr Verständnis auf 

Französisch dokumentieren.  

 

Literatur als Mittel um sich 

selbst und andere zu 

begreifen 

 einfachere Bandes dessinées lesen und darin Personen, Handlungen und Wirkung auf die Lesenden 

beschreiben.  

BfKA-D  

Kulturen und 

Gesellschaften 

  

Kulturen und 

Gesellschaften 

… Lieder (siehe 1. Klasse) mit der eigenen Erfahrungswelt in Verbindung setzen.  

… an einfachen kulturellen Zeugnissen der frankophonen Welt teilnehmen (z. B. Mode, Schule, Paris, 

Esskultur, Medien...), wenn diese visuell abgestützt sind und thematisch nahe stehen.  

… die kulturelle Vielfalt Frankreichs beschreiben sowie eigene Präferenzen dazu formulieren.  

ID-Mu 

 

 

AM  

Räume der Medien und 

Digitalität 

 mit digitalen Hilfsmitteln ihren Wortschatz vertiefen.  

… eine mündliche Produktion mit digitalen Medien unterstützen. 

… die digitale Lehrmittelplattform benutzen. 

… Informationen klar und zuverlässig wiedergeben. 

… zu einer gelingenden Kommunikation und Interaktion unter Berücksichtigung des Zielpublikums 

beitragen. 

 vermittelnde Aussagen umformulieren, um allfällige Missverständnisse oder Fehlauffassungen zu 

klären. 

DIG 

DIG 

DIG 

WP, team  

G, team  

 

G, team  

Interkulturalität  … einfache Aspekte aus ihrem Alltag (z. B. Einkaufsgewohnheiten, Handynutzung) mit denen von 

Jugendlichen in frankophonen Regionen und Ländern vergleichen und ihre Meinung dazu mit 

einfachen Mitteln ausdrücken. 

… eine eigene Meinung aussern und begrunden in Bezug auf altersgerechte Gewohnheiten und anderer 

Aspekte frankophoner Kulturen (z. B. Freizeit, Umweltanliegen, Ferienpläne). 

 kulturelle Gewohnheiten und Lebensweisen in frankophonen Regionen beschreiben sowie 

untereinander und mit ihrer eigenen Lebenswelt vergleichen. 

refl  

 

 

BNE, PB  

 

PB  
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3. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprache   

Sprachbewusstsein und 

Sprachreflexion 

… ihren französischen Wortschatz, u.a. in den Bereichen der frankophonen Kultur und verschiedener 

Fachsprachen, erweitern. 

 

Sprachliche Kenntnisse 

und Ressourcen 

 auch spielerisch mit der französischen Sprache umgehen und lustvoll auf verschiedenen Ebenen mit 

Sprache experimentieren (Wortspiele, Kalauer usw.). 

… sich mit verschiedenen Mustern der französischen Wortbildung auseinandersetzen und 

berücksichtigen dabei insbesondere typische Suffixe und Präfixe.  

… Wortfamilien erkennen und diese zur Wortschatzerweiterung nutzen. 

… die Fertigkeiten in der Anwendung komplexerer Satzstrukturen festigen und erweitern.  

… grundlegende komplexere Satzstrukturen des Französischen anwenden:  

Verben: Reflexivverben (Präsens und Vergangenheit)  

Zeiten: Präsens, futur composé, passé composé (inklusive accord), imparfait, futur simple, passé 

récent, présent duratif   

Modus: Indikativ, Konjunktiv  

Artikel und Pronomen: tout/toute/tous/toutes, y und en,  

Adverbien: auf -ment, -emment und -amment   

Satzformen: hypothetischer Satz Typus I, Inversionsfragen mit Pronomen, Infinitivkonstruktionen  

… koordinierte und subordinierte Sätze mit den wichtigsten Konjunktionen (parce que, quand, si usw.) 

anwenden und sind sich der Funktion der Konjunktionen bewusst sowie fähig, adressatengerechte 

und der Botschaft angemessene Nebensätze auf Französisch zu formulieren.  

… zwischen verschiedenen Satztypen unterscheiden und sie situationsgerecht anwenden.  

  

Linguistische Strategien … Strategien zur selbstständigen Wortschatzerweiterung und -festigung entwickeln.  
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Kommunikation   

Mündliche Rezeption … sich mit verschiedenen Audioformaten (Hörspiel, Podcast, Audioreportage etc.) auseinandersetzen 

und / oder eigene Audioinhalte bzw. kurze Audiosequenzen auf Französisch produzieren.  

DIG  

Schriftliche Rezeption … verschiedene Grundhaltungen wie Erzählen, Informieren, Appellieren oder Argumentieren in 

französischen Texten erkennen.  

… das Zusammenspiel von Bild und Text analysieren. 

WP, PB, BfKA-D, kri-fo  

 

WP 

Mündliche Produktion und 

Interaktion 

…über ein französisches Kultur- oder Literaturthema ein Kurzreferat halten.  

…ihre Sprechkompetenz durch strukturierte mündliche Präsentationen auf Französisch entwickeln. 

AM  

WP, BfKA-D, selb  

Schriftliche Produktion … einfache französische Texte mit angemessener Orthografie und Interpunktion verfassen. 

… beherrschen die Grundregeln der französischen Orthografie und Akzentsetzung in häufig 

verwendeten Wörtern.  

… ihre schriftlichen Texte selbstständig auf Fehler überprüfen und korrigieren. 

 verfeinern ihre Fähigkeiten, Inhalte von fiktionalen und nicht-fiktionalen französischen Texten 

zusammenzufassen und auf den Punkt zu bringen. 

BNE, BfKA-D 

BfKA  

 

WP, BNE, selb  

WP, BNE, PB, selb,  

Literatur und Literarizität    

Literatur als Mittel zur 

Erschliessung der Welt 

… den gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Gegenwartsbezug frankophoner literarischer Werke 

erschliessen. 

… die frankophone Kultur durch Comics und Graphic Novels entdecken. 

BNE, PB, AM 

 

ID-BG, AM 

Form und 

Inhalt/ästhetische 

Dimension 

… zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten unterscheiden.  

… rezeptiv und produktiv verschiedene französische Texte erkennen.  

… sich mit französischen Kurzgeschichten auseinandersetzen und dabei ihr Textverständnis entwickeln.  

… narrative Strukturen und Erzähltechniken in einfachen literarischen Texten analysieren.  

WP, BNE, PB, kri-fo  

BfKA  

WP, BNE  

BfKA 

Kulturen und 

Gesellschaften 

  

Kulturen und 

Gesellschaften 

… kulturelle und gesellschaftliche Merkmale frankophoner Regionen (z. B. belgische Mehrsprachigkeit, 

elsässische Küche) beschreiben und in einen historisch-sozialen Zusammenhang bringen.  

… Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen verschiedenen frankophonen Regionen sowie zur 

Lebenswelt in der (deutschsprachigen) Schweiz erläutern und dabei die kulturelle Vielfalt der 

Frankophonie wertschätzen.  

PB, AM  

 

AM, BNE  
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… ihre eigene Sichtweise anhand von Vergleichen zwischen frankophoner und eigener Kulturen 

hinterfragen und in einfachen Worten begründet Stellung beziehen.  

PB, refl  

Räume der Medien und 

Digitalität 

… alltägliche Medien (z. B. Videos, Lieder, Comics) nutzen, um authentische Einblicke in frankophone 

Kulturen zu gewinnen.  

… selbständig digitale Medien nutzen, um einen Einblick in den Alltag Jugendlicher aus frankophonen 

Kulturen zu gewinnen (z. B. Lieder, YouTube-Videos, Social Media).  

… einfache authentische Dokumente aus dem frankophonen Raum in Bezug auf Inhalt und Wirkung 

beschreiben, mit eigenen Erfahrungen in Verbindung bringen und eine eigene Meinung dazu 

formulieren.  

DIG, AM  

 

DIG, BNE  

 

kri-fo  

Interkulturalität  … den Alltag Jugendlicher aus verschiedenen frankophonen Regionen beschreiben, aus 

unterschiedlichen Perspektiven betrachten und mit ihrem eignen Alltag vergleichen. 

… zu altersgerechten gesellschaftlichen Fragestellungen (z. B. Sprache, Identität, Zusammenleben) eine 

begründete persönliche Meinung äussern. 

 kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen frankophonen Regionen und Ländern 

erkennen und in diesem Zusammenhang Aspekte der eigenen Kultur reflektieren. 

AM, refl  

 

AM, PB  

 

kri-fo, PB  
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprache   

Sprachliche Kenntnisse 

und Ressourcen 

… einfache und geläufige grammatikalische Strukturen anwenden.  

… im Allgemeinen eine gute Kontrolle über die Grammatik zeigen. 

… komplexe grammatikalische Strukturen erkennen und vertiefen:  

Zeiten: alle  

Modi: Impératif, conditionnel, erster Kontakt mit subjonctif  

Pronomen: die Indefinitpronomen, erweiterte Relativpronomen (dont, prép. + qui / lequel, ce que, ce 

qui)  

Pronomen: zwei Objektpronomen  

Satzformen: Bedingungssatz, Relativsatz, Fragesatz, Konjunktionalsatz, indirekte Rede  

  

Kommunikation   

Mündliche Rezeption … die grossen Züge, das Wesentliche, die Hauptpunkte, den Handlungsverlauf, die relevanten 

Anweisungen und Details verstehen, wenn deutlich artikuliert und in der Standardsprache gesprochen 

wird. Bild oder Video können als Unterstützung dienen. Dies bei kurzen und unkomplizierten 

Vorträgen zu vertrauten Themen, komplexeren, direkt formulierten Anweisungen (z. B. 

Wegbeschreibungen oder Arbeitsanleitungen), vielen Filmen mit eingeblendeten französischen 

Untertiteln, längeren Gesprächen über vertraute Dinge, denen man normalerweise bei der Arbeit, in 

der Ausbildung oder der Freizeit begegnet, die in der eigenen Gegenwart geführt werden, kurzen 

(oder längeren, aber thematisch vertrauten) Erzählungen, Fernsehprogrammen, Radionachrichten 

und einfacheren Tonaufnahmen über vertraute Themen.  

BfKA-D  

Schriftliche Rezeption … gelesene Texte kritisch und sachlich reflektieren, Ideen und Bedeutung kurz kommentieren und 

diskutieren, z. B. in Form einer kurzen Argumentation mithilfe einer These. Dies bei sprachlich 

einfachen, linear aufgebauten Romanen und Erzählungen, Theaterstücken, Filmen mit einem 

WP, PB, AM, refl  
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deutlichen Bezug zur Frankophonie, Liedern, Reportagen über die Suisse romande und die weitere 

Frankophonie.  

… Handlungen, Funktionsweisen, nützliche Informationen, Pro- und Kontrameinungen, Einschätzungen 

oder Haltungen verstehen. Dies bei kurzen aktuellen Reportagen und Texten zu aktuellen oder 

vertrauten Themen, klaren schriftlichen Anleitungen, unkomplizierten Sachtexten über Themen, die 

mit den eigenen Interessen oder mit Schulfächern verbunden sind, Diskussionsforen oder 

Leserbriefen. 

 

 

PB, kri-fo  

Mündliche Produktion und 

Interaktion 

… ein einfaches, begrenztes Gespräch beginnen, in Gang halten und beenden, sich verständlich 

machen, sich über Gefühle wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse austauschen, Ideen und 

Informationen zu vertrauten und persönlich interessierenden Themen mitteilen oder erfragen und 

spontan zu einem vertrauten Thema oder Situation einen kurzen Dialog führen. Dies bei Rollenspielen 

zu Alltagssituationen, kurzen, vorbereiteten Interviews, Informationsaustausch bei Gruppenarbeiten 

und Telefongesprächen.  

… eine kurze elementare Beschreibung von Ereignissen, vergangenen Handlungen und persönlichen 

Erfahrungen sowie eine kurze, eingeübte Präsentation zu einem Thema in einfacher Sprache und 

freisprechend machen, erklären, was sie an etwas mögen oder nicht und dies begründen, über 

Aspekte des eigenen alltäglichen Lebensbereichs berichten, Bedürfnisse, Gefühle, Träume, 

Hoffnungen ausdrücken, Ziele und Pläne darlegen, Gelesenes kommentieren und in eigenen Worten 

wiedergeben. Dies bei kurzen Vorträgen über nachhaltige Entwicklung und aktuelle Geschehnisse, 

Erzählungen, Beschreibungen, Darlegungen, Erklärungen und Rollenspielen (Stagevorbereitung).  

BfKA-D, AM  

 

 

 

 

 

BfKA-D, AM 

Schriftliche Produktion … in einfachen und zusammenhängenden Texten ihre persönlichen Ansichten, Meinungen und Gefühle 

ausdrücken, von alltäglichen Ereignissen in ihrer Umgebung und von Erfahrungen und Eindrücken 

berichten, einfache und kurze Informationen oder Neuigkeiten mitteilen oder erfragen. Dies bei 

Selbstporträts, persönlichen und formellen Briefen, E-Mails, Zusammenfassungen der Handlung eines 

Buches oder Films, Reaktionen auf Anzeigen und Inserate, Journals, Erfahrungsberichten, kurzen 

Berichten, persönlichen Reise und Ferienberichten sowie Erzählungen. 

G, selb  

Literatur und Literarizität   

Form und 

Inhalt/ästhetische 

Dimension 

 dem Handlungsablauf folgen, zusammenfassen, die wichtigsten Episoden und Ereignisse, die 

thematischen Hauptpunkte und ihre Bedeutung erkennen, die typischen Eigenschaften von Personen 

erkennen und benennen und diese Leseergebnisse mit genügender Präzision im Wesentlichen 

wiedergeben.  

WP, kri-fo  
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Kulturen und 

Gesellschaften 

  

Kulturräume und 

Gesellschaften 

… kulturelle und gesellschaftliche Besonderheiten verschiedener frankophoner Regionen (z. B. Schweiz, 

Québec, Westafrika) beschreiben und in ihrem Kontext erklären.  

… im Hinblick auf den vierwöchigen Stage sich mit Alltagssituationen (z. B. höfliche schriftliche sowie 

mündliche Kommunikation, spontane Verständigung mit fremden Personen) in frankophonen Kulturen 

auseinandersetzen.  

… Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen frankophonen Kulturen differenziert darstellen und mit 

der eigenen Lebenswelt vergleichen.  

AM, PB  

 

AM  

 

 

refl 

Räume der Medien und 

Digitalität 

… sich online über ihren zukünftigen Stageort informieren; dies schliesst eine kritische Einschätzung der 

eigenen Qualifikationen, Wünsche, Bedürfnisse, Fähigkeiten, Flexibilitäten, Disponibilitäten, etc. ein.  

… verschiedene Medien gezielt auswählen und nutzen, um sich eigenständig über gewünschte Aspekte 

frankophoner Kulturen (z. B. Musik, Social Media) zu informieren.  

… authentische Dokumente (z. B. Filme, Lieder, Zeitungsartikel, Comics) in Bezug auf Inhalt, Aussage 

und Kontext analysieren und eine begründete Einschätzung dazu abgeben.  

… digitale und KI-gestützte Tools reflektiert respektive mit einem Lerngewinn einsetzen, Informationen 

kritisch überprüfen und Ergebnisse adressatengerecht präsentieren. 

DIG, refl  

 

DIG  

 

kri-fo, refl  

 

team, kri-fo  

Interkulturalität  … gesellschaftliche Themen (z. B. Identität in mehrsprachigen Ländern) aus unterschiedlichen 

Perspektiven betrachten, diskutieren und dazu Stellung nehmen respektive eine begründete Meinung 

formulieren. 

… an die frankophone Kultur angepasste Kommunikation verwenden, und dies sowohl schriftlich (Brief- 

sowie Mailverkehr) als auch mündlich (Telephonat). 

… zu altersgerechten Fragestellungen eine begründete persönliche Meinung formulieren und diese mit 

Beispielen stützen sowie sich in altersgerechten Alltagssituationen kulturell angepasst verständigen. 

 Strategien für die interkulturelle Kommunikation entwickeln (z. B. nachfragen, Missverständnisse 

klären, respektvoll reagieren) und diese in alltäglichen Situationen ohne Vorbereitungszeit 

improvisieren. 

AM, refl  

 

 

AM  

 

BNE, AM  

 

AM 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprache   

Sprachliche Kenntnisse 

und Ressourcen 

… die Sprache mit guter Kontrolle benutzen, sodass keine Missverständnisse durch grammatikalische 

oder lexikalische Fehler entstehen.  

… grammatikalische Strukturen erkennen, erklären, anwenden und vertiefen.  

… alle Zeitformen (inkl. passé simple und participe présent) in Texten erkennen und verstehen.  

… Haupt- und Nebensätze, Infinitiv- und Subjonctifsätze sowie das Passiv anwenden. 

 

Kommunikation   

Mündliche Rezeption … die Hauptpunkte (Informationen sowie Argumente) verstehen, die Stimmung, den Ton usw. der 

Sprechenden richtig erfassen, wenn die Themen vertraut sind, der Rede- oder Gesprächsverlauf 

durch explizite Signale gekennzeichnet ist und in deutlicher Standardsprache artikuliert wird. Dies bei 

längeren Gesprächen und Beiträgen, unkomplizierten Vorträgen, Radionachrichten und einfacheren 

Tonaufnahmen, Filmen und Fernsehprogrammen.  

BNE, PB, ID-D&E 

Schriftliche Rezeption … wesentliche Punkte und Aussagen, Hauptargumentationslinie, Schlussfolgerungen, Haltungen, 

Gedanken und Meinungen, Ereignisse, Gefühle und Wünsche verstehen. Dies bei Zeitungsartikeln 

und Sachtexten zu vertrauten oder interessierenden Themen, privaten Briefen sowie Korrespondenz 

im eigenen Interessengebiet, klar geschriebenen argumentativen Texten, Artikeln und Berichten zu 

aktuellen Fragen und Fachartikeln (mit Wörterbuch). 

WP, PB  

Mündliche Produktion und 

Interaktion 

… flüssig eine unkomplizierte, aber zusammenhängende Beschreibung zu Themen aus den eigenen 

Interessengebieten geben, Gelesenes in eigenen Worten zusammenfassen, über eigene Erfahrungen 

und Eindrücke berichten, ihre Gedanken zu abstrakten und kulturellen Themen ausdrücken sowie 

etwas verständlich und hinreichend präzise zu einem Sachgebiet präsentieren. Ausserdem können 

sie differenzierte Standpunkte formulieren und an Diskussionen über aktuelle Themen (z. B. 

Nachhaltigkeit) teilnehmen. Dies bei einer Präsentation zu einem frei gewählten oder bestimmten 

aktuellen Thema, einer Buch- / Film- / Musikpräsentation, Darlegungen, Erklärungen, Beschreibungen 

und Berichten.  

WP, BNE 
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Schriftliche Produktion … klare und detaillierte Texte zu unterschiedlichen Themen verfassen, in welchen sie Informationen 

zusammenfassen, Beobachtungen und Erfahrungen genau wiedergeben, für oder gegen einen 

bestimmten Standpunkt sprechen oder Einstellungen und Gefühle ausdrücken. Dies bei Aufsatz oder 

Bericht, Zusammenfassung eines Artikels, Leserbriefs, einer Reportage oder einer Buchbesprechung 

(Rezension). 

WP, PB, BfKA-D  

Mediation … wesentliche Inhalte aus schriftlichen oder mündlichen Quellen klar und zuverlässig wiedergeben. 

… zu einer gelingenden Kommunikation und Interaktion unter Berücksichtigung des Zielpublikums 

beitragen.  

… vermittelnde Aussagen umformulieren, um allfällige Missverständnisse oder Fehlauffassungen zu 

klären. 

WP, team  

G  

Literatur und Literarizität   

Form und 

Inhalt/ästhetische 

Dimension 

… den Handlungsverlauf verstehen, die Personen, den literarhistorischen Kontext, die Themen, die 

Erzählperspektive sowie die wesentlichen strukturellen und stilistischen Merkmale von literarischen 

Texten identifizieren und in ihrer Entwicklung verfolgen. 

… ihr Verständnis, ihre Untersuchungen, die Ergebnisse ihrer persönlichen Auseinandersetzung und die 

wesentlichen Aussagen kohärent, verständlich und begründet darlegen. 

… Sekundärliteratur einbeziehen. 

… Literatur fächerübergreifend analysieren und verstehen. Dies bei zeitgenössischer Literatur, älteren 

kulturell relevanten Werken (ab dem 15. Jh.) und Dokumentarfilmen und Reportagen zu Themen der 

Frankophonie.  

WP, ID-D&E  

 

 

WP, PB, BfKA-D 

 

WP 

Kulturen und 

Gesellschaften 

  

Kulturen und 

Gesellschaften 

… die Vielfalt der frankophonen Gesellschaften und Kulturen beschreiben.  

… auf der Grundlage des erworbenen kulturellen Wissens ihre eigene Weltsicht kritisch reflektieren. 

 

kri-fo 

Räume der Medien und 

Digitalität 

… sich zu einem selbstgewählten Thema Informationen beschaffen und aufarbeiten / wiedergeben. 

… digitale Instrumente (z. B. Online-Wörterbücher, Übersetzungstool, KI) wirksam, bewusst und kritisch 

nutzen.  

… mit digitalen Hilfsmitteln kritisch umgehen und deren Möglichkeiten und Grenzen reflektieren. 

… verschiedene digitale Übersetzungstools bewusst und selektiv einsetzen und deren Resultate kritisch 

hinterfragen. 

selb 

DIG 

 

DIG, kri-fo  

DIG, kri-fo  
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Interkulturalität  … aktuelle Themen in einer interkulturellen Perspektive diskutieren.  

… wichtige globale soziale, politische, wirtschaftliche oder ökologische Herausforderungen verstehen 

und dazu Stellung nehmen.  

… sich mit den Weltanschauungen verschiedener frankophoner Kulturen auseinandersetzen und in 

Bezug zu ihrer eigenen kulturellen Identität reflektieren. 

kri-fo  

PB 

 

kri-fo, PB 
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6. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Sprache   

Sprachliche Kenntnisse 

und Ressourcen 

… die Grammatik gut beherrschen, gelegentliche Ausrutscher oder nichtsystematische Fehler und 

kleinere Mängel im Satzbau können vorkommen.  

… ihren Stand und ihre nächsten Ziele im grammatikalischen Wissen eruieren und selbst ein Lern- und 

Wiederholungsprogramm erstellen und durchführen. 

  

 

BNE  

Kommunikation   

Mündliche Rezeption … die Hauptaussagen und signifikante Details, die Stimmung, den Ton, Argumente und Positionen usw. 

der Sprechenden verstehen bzw. erfassen, wenn Standardsprache in normaler Geschwindigkeit 

gesprochen wird, die Thematik einigermassen vertraut ist, der Rede- oder Gesprächsverlauf durch 

explizite Signale gekennzeichnet ist und das Dokument aus der Schweiz stammt (geübt werden kann 

mit Dokumenten aus der ganzen Frankophonie). Dies bei inhaltlich und sprachlich komplexen 

Redebeiträgen zu konkreten und abstrakten Themen, den meisten Radiosendungen, einfacheren 

allgemein wissenschaftlichen Vorträgen und politischen Beiträgen, Fernsehreportagen, Interviews, 

Filmen und Chansons. 

WP, AM 

Schriftliche Rezeption … sehr selbstständig lesen, Lesestil und -tempo verschiedenen Textsorten und Zwecken anpassen und 

geeignete Nachschlagewerke (Sekundärliteratur) selektiv benutzen. 

… wesentliche Aussagen, signifikante Details, Schlussfolgerungen, spezifische Informationen und 

Relevanz verstehen. Dies bei abgegrenzten Sach- und Fachtexten zu bekannten Themenbereichen 

und längeren Pressetexten (Artikeln, Reportagen oder Leserbriefen) zu verschiedenen aktuellen 

Themen (Politik, Gesellschaft, ...), deren Struktur klar und weitgehend explizit markiert ist. 

WP, BNE, PB 

 

WP, PB  

Mündliche Produktion und 

Interaktion 

… wirkungsvoll über ein breites Spektrum komplexer allgemeiner und schulischer Themen Gespräche 

führen und diskutieren, dabei grössere Mengen von Sachinformationen austauschen, 

Zusammenhänge zwischen Ideen deutlich machen, Gefühle unterschiedlicher Intensität zum 

Ausdruck bringen und Bedeutsames hervorheben sowie sich auf Aussagen und Folgerungen anderer 

Sprecher beziehen, daran anknüpfen und so zur Entwicklung des Gesprächs beitragen. Dies bei 

WP, PB, BfKA-D  
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Konversation, Meinungsaustausch, Lagebesprechungen, Aushandeln von gemeinsamen Lösungen 

(z. B. zu aktuellen fachlichen, schulischen oder gesellschaftlichen Problemen), Argumentationen, 

Diskussionen Pro und Kontra.  

… Sachverhalte klar und systematisch beschreiben und darstellen. Dabei wichtige Punkte und relevante 

stützende Details angemessen hervorheben, ihren eigenen Standpunkt nuanciert erläutern, 

Vermutungen über Ursachen und Folgen und mögliche Lösungen präsentieren und spontan vom 

Publikum aufgeworfene interessante Fragen aufgreifen und ausführend beantworten. Dies bei 

Vorträgen zu eher komplexen Themen, Stellungsnahmen zu aktuellen Themen und Thesen, 

mündlichem Zusammenfassen verschiedener Texte und Präsentationen von Gruppenarbeiten.  

 

 

 

WP, PB, kri-fo 

Schriftliche Produktion … längere und komplexe Texte zu verschiedenen Themen (Politik, Gesellschaft und Literatur) 

beschreibend, erzählend und argumentierend verfassen, dabei etwas systematisch erörtern, den 

Zusammenhang zwischen verschiedenen Ideen deutlich machen, verschiedene Ideen oder 

Problemlösungen gegeneinander abwägen, entscheidende Punkte angemessen hervorheben und 

stützende Details anführen. Dies bei Erörterungen und Meinungsaufsätzen, Berichten (Beschreibung 

realer oder fiktiver Ereignisse und Erfahrungen), Briefen und Buch- oder Filmkritiken.  

WP, BNE, PB 

Literatur und Literarizität   

Literatur als Mittel zur 

Erschliessung der Welt 

… eine oder mehrere Lektüren in ihren geschichtlichen (literarischen, politischen, philosophischen) 

Zusammenhang stellen. Dies bei Novellen, Romanen, Theaterstücken, Gedichten, einem Werk aus 

dem Zeitraum vom 15.Jh. bis 20.Jh., einem Werk aus dem 21.Jh. und persönlichen Lektüren.  

WP, BNE, PB, ID-Gs 

Literatur als Mittel um sich 

selbst und andere zu 

begreifen. 

… die in einem Werk dargestellten Welten mit anderen literarischen Werken und mit der eigenen Welt in 

einen kritischen Bezug bringen.  

PB, AM, G, refl  

Form und 

Inhalt/ästhetische 

Dimension 

… anspruchsvolle, auch längere literarische Texte lesen, verstehen und untersuchen, dabei auch 

implizite Aussagen sowie Meinungen und Haltungen einbeziehen.  

… aufgrund persönlicher Beobachtungen und Kombinationen eigenständig zusammenhängende 

Aussagen zu einem Werk machen.  

… ihr Verständnis literarischer Erzeugnisse mündlich und schriftlich systematisch bearbeiten, klar und 

strukturiert kommunizieren und mit Beispielen und Textstellen belegen.  

… persönliche Lektüre erarbeiten: persönliche Lektüre wählen, selbstständig lesen und analysieren und 

dabei eigene Erfahrungen und Untersuchungen darstellen.  

WP, PB, refl  

 

WP, BfKA-D  

 

WP  

 

WP, BNE 
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Kulturen und 

Gesellschaften 

  

Kulturen und 

Gesellschaften 

… ein Bewusstsein für die sozialen und kulturellen Besonderheiten der französischsprachigen Kantone 

der Schweiz entwickeln. 

… die Vielfalt der frankophonen Gesellschaften und Kulturen beschreiben. 

… auf der Grundlage des erworbenen kulturellen Wissens ihre eigene Weltsicht kritisch reflektieren. 

 

Räume der Medien und 

Digitalität 

… sich online Informationen zur Individuallektüre beschaffen. 

… mit digitalen Hilfsmitteln kritisch umgehen und deren Möglichkeiten und Grenzen reflektieren.  

… verschiedene digitale Übersetzungstools bewusst und selektiv einsetzen und deren Resultate kritisch 

hinterfragen. 

DIG, BNE, selb   

WP, DIG, BNE, refl  

WP, DIG, BNE, kri-fo  

Interkulturalität  … aktuelle Themen in einer interkulturellen Perspektive diskutieren.  

… wichtige globale soziale, politische, wirtschaftliche oder ökologische Herausforderungen verstehen 

und dazu Stellung nehmen.  

… sich mit den Weltanschauungen verschiedener frankophoner Kulturen auseinandersetzen und in 

Bezug zu ihrer eigenen kulturellen Identität reflektieren. 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


